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Anfrage:  gemäß § 14 der Geschäftsordnung des Rates der 
Landeshauptstadt Hannover in die Sitzung des Stadtbezirksrates 
Nord am 20.11.2017 

  
 

Betreff:   Umnutzung von Wohnraum in der Nordstadt 

 

Im Zusammenhang mit dem Verkauf von Wohnhäusern in der Lilienstr. (12 Mieteinheiten), 

Türkstr.  (  8 Mieteinheiten) und der Tulpenstr. 10 (14 Einheiten) ist zu verzeichnen, dass 

freiwerdender Wohnraum als Apartments über Buchungsportale wie airbnb angeboten 

werden. Nachstehend beispielhaft eine Karte entsprechender Angebote in der Nordstadt: 

 
Die entsprechende Nutzung führt dazu, dass das ohnehin knappe Angebot an Wohnraum 

weiterhin verringert wird. Weiterhin sind derartige Nutzungen häufig mit erheblichen (Lärm-) 
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Belastungen für die verbleibenden Mieter und Nachbarn verbunden. In anderen Städten ist 

dieses Phänomen schon länger zu verzeichnen. In Berlin wurde sogar ein 

„Zweckentfremdungsverbotsgesetz“ verabschiedet. 

 

Hierzu fragen wir die Verwaltung: 

 

1. Sind der Verwaltung entsprechende Umnutzungen bekannt und werden diese erfasst? 

2. Wie werden seitens der Verwaltung rechtliche Möglichkeiten zur Verhinderung 

entsprechender Umnutzungen eingeschätzt? 

3. Welche Maßnahmen sind bzw. werden seitens der Verwaltung getroffen, um die 

entsprechende Umnutzungen zu verhindern und damit verbundene Belastungen zu 

unterbinden? 
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